
diskutiert werden. Noch weniger geht kale oder Schalen überreıicht. Hıer ha-
ben WIT iIne hreite ökumenische Palettepersönliche Erfahrungen der Autoren

VOoN eigenen spekten her bewerten. VOI un  N S1ıe ist AUS gediegener jahr-
Wiıchtigster Eındruck, den diese est- zehntelanger Arbeıt hervorgegangen

und wırd unNns FA segensreichen (Ge-schrıft hinterlässt, ist: Es gelingt L der
einigenden Gestaltungsmacht des Heıli- brauch angeboten. S1e reichlıch
gen (rJeistes In unterschiedlich gepragten mıiıt geistlicher Nahrung ausgestatitel,
Kırchen und Weltsituationen aktuellen dass auch dıe hungrigsten (jäste das
USAdFrUC: verschaffen. Angebot nıcht auf einmal bewältigen.

1D11SC geurteilt ist also SCh Wır werden wıiederholt zugreıfen.
Hıer ırd AdUSs vielen Weltgegenden und Hans Vorster
Erfahrungsbereichen dem Gesche-
hen weitererzählt, das Jesus 1m Blıck AUS DER GESCHICHTE DER
atte, als neben falsch plazıertem
Saatgut doch VOT em VON den kost-

Karl €e1ınz O1gt, Internationale Sonn-
baren Samen erzählte, dıie auf frucht-
ares and fallen, aufgehen und viel- tagsschule und deutscher Kınder-

gottesdienst. ıne ökumenische He-
fach Frucht bringen An Dornen und

rausforderung. Von den nfängen bısSteinen ırd auf den egen, VON de-
ZU Ende des Deutschen Kaıser-

1CIH diese Festschrift berichtet, nıcht
reichs. VE&R Unipress, Göttingenefehlt haben Da und dort tont das
2007 266 Seıten. Gb. EUR 44 .90auch noch HTG Doch wichtiger: Alle
Karl-Heınz Voigt, VOIN Hause AausBeteiligten konnten über Jahrzehnte

ıne reiche rnte Einsıichten, Le- Methodist, ist eın ausgewlesener Oku-
meniıker. Se1in Pastorenleben ang hatbenserfahrungen und offnungen e1n-
in vielfältigen Arbeitsgemeinschaftenfahren Als Ausdruck ökumenischer

Gemeinschaft sınd WITr ihnen schuldıg, und Präsıdien edient. Er kennt dıie Kır-
chen auf dem Boden der AtC::  n Fürdıes dankbar und freudıg Z Kenntni1s
seıne Verdienste dıe Erforschungnehmen und miıtzuwiırken, das
der methodistischen KirchengeschichteGerede VO Scheıitern der Okumene

beenden. Gerade durch ihren Zeugn1s- wurde unlängst durch dıe ‚„„‚General
Commiss1ıon Archives and Hıstory“charakter und ıhren Hoffnungsbezug der weltweıten Kırche der Methodistenuntersche1idet sıch diese Festschrift

wohltuend VOIN anderen Festschriften. 1ın Washıngton, ausgezeichnet.
01g wagtl sıch mutig auf eın nochSıe macht In reichem Maß ökumeniıische reichlich unbeackertes Feld wWar WEeTli-Exı1istenz ıchtbar. Wır empfangen Hıl-

fe, ökumenische Verzagtheıt über- den dıe Kınder als Thema entdeckt, cde
‚„‚Kindertheologıie“ gerühmt, mıt Kın-wınden gelegentliıch auch 5 dass WITr
dern theologıisıert, dıe Kıinderkirche

ZU Wıderspruch gereizt werden; denn
Okumene he1lßt Ja ZU Glück nıcht Kın- DZW. der Sonntagsschulunterricht 1st 1n

der Wissenschaft aber immer noch einstimmigkeıt, sondern eines Sınnes, also
vernachlässıgtes TIThema

VON eiıner Ausrichtung geprägt se1In.
Metaphorisch geredet: Be1l übergre1- 01g beginnt mıt einem hıstorıschen

fenden Ereignissen und Festakten WEeI- Rückblick. Die englischen urzeln WCCI-

den in Kapıtel benannt: Industrialisıe-den als Ehrensymbole vorwiegend Po-
TIunzg und Aufklärung Er erzählt
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schaulıch und anekdotenreıch, nenn Perspektive 1st. S1ıe INUSS gehört werden
klassısch personalısıerend Robert Raıkes Voigt hat einen Entwurf gelıefert, der
(„Impulsgeber und John Wesley („FÖr- ZUT Lektüre anregl.
derer‘) Der Weg nach Deutschland führt Wıe könnte der Dıalog weıtergehen?
in Kapıtel I1 über den Baptısten Johann Volgts Arbeıt ädt e1in ZU espräch:
Gerhard Oncken SCH Hamburg und Ist nıcht schon der Tıtel der Studıe der
Bremen., über den Wesleyaner rstop! Nachfrage wert‘? „International" ırd
Gottlob Müller nach Württemberg. mıt ‚„‚deutsch‘“‘ kontrastıert, ‚„5SoNnntags-
Kapıtel 111 und schwenken nach schule  co mıiıt „Kındergottesdienst“‘. „In-
Amerıka und se1liner reichen, Öökume- ternatıonal“ ist eın unscharfer Begrılf.
nıschen Sonntagsschulgeschichte - In der Terminologie der S5Sonntagsschul-
rück. Kapıtel und führen In dıe lan- Cewegung wurden damıt kanadısch-
deskıirchlichen Probleme in Deutschland amerıkanısche Konferenzen Mıiıtte des
bis ZUT klerikalısıerten. mıt dem Amte 19 Jahrhunderts, also dıie Zwiıischen-
verbundenen Form „deutscher Kınder- schriıtte zwıschen natıonalen und welt-
gottesdienst‘ in den &0er-Jahren des weıten Konferenzen bezeichnet. Der
19 Jahrhunderts. Kapıtel VII bestimmt „deutsche Kındergottesdienst‘‘ ist VOT

Sonntagsschule als auffälligen eıl fre1- em polemısche Abgrenzung der deut-
kırchlicher 1SS10N In Deutschland, schen Landeskirchen 881
streıft auch den „Spezlalfall ‚Kınderbe- Freıkırchen 1m 1Taumel des Natıonalıs-
n Kapıtel VII ist wıeder dem INU:  N Voigt verharrt adurch stärker in
Verhältnıs Freikırchen-Landeskirchen alten landeskirchlich-freikirchlichen
gewıdmet. Kapıtel al  z um ‚„‚Bund Frontstellungen als ıhm bewusst ist Die
freikiırchlicher Sonntagsschulen““. Kapı- Vorbemerkung 15) ist stark verkürzend
tel und 6! führen dıie wichtigen „inter- und hat etiwas Apologetisches. „„50nn-
natıonalen Beziıehungen“, dıe Urganısa- tagsschule“ 1st längst nıcht dıie feste
tıonen, Kongresse un Tagungen „Marke‘“‘, als dıe S1e Vo1gt AdUus der metho-

erhält ökumenischeSonntagsschule dıstıschen Tradıtion kennt DIie PLagmMmMa-
Weıte 1m weltweıten Kontext Weltkon- tische /Zusammensetzung VonN „„50NN-
ferenzen seIlt London 1889, ıtglıed- tag  06 und „Schu Schl11e als 1serab-
schaft 1im Okumenischen Rat der Kır- ler KOompromı1ss in der Industrialıisıerung
chen se1ıt Methodiısten spielten sonntägliche Schule 1m Armenschul-
darın immer ıne besondere Rolle Kapı- oder Berufsschulwesen CIn worauf
tel AIl bletet inNe thematıische Zusam- einerseı1lts immer wlıeder verweıst, kann
menfassung. DIe hronologie des Auf- aber auch davon völlıg unabhängıg
baus 1st allerdings nıcht immer Sanz Schule des SONNLAZS bedeuten.
schlüssıg: Es g1bt ückegriffe oder Du- relıg1öse Unterweı1sung, Gottesdienst
bletten, die den Überblick erschweren. für Kınder und Relıg1onsunterrichts-

In Summa: Kın verdienstvolles uch erSatz, W1e SUulbılden Aus selner
Vo1gt konfrontiert mıt überraschendem Tradıtıon kennt Diese relıg1öse Sonn-
Materi1alreichtum und verweıst auf tagsschule ist dann entschıeden kürzer
Quellen in Archiven. Br 1st mıt viel En- (1—2 tunden) und eindeutig rel121Öös

beıim Formulhieren. 01g CI - konnotiert. Das tradıtiıonelle landes-
kırchliche Interesse der Unterwe1l-öffnet eınen ökumeniıschen Dıalog und

ze1gt, W1e unerlässlich dıe freikirchliche SUNe VOoN Kındern bediente sıch seıt der
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Reformatıon verschledenster Formen schule bzw. Kindergottesdienst iın den
VOoN ‚„‚Kınderlehren  .. „Kinderpredigten“ Kanon der theologıschen Dıszıplinen 1Im
oder ‚„‚Katechismusunterwe1isung”, dıie 19 Jahrhundert dokumentiert cdies noch:
sıch zumiıindest nach ‚„„landeskıirchlicher Voigt, 1360 Anm 1 E der alles Achelıs

un 890/91 fest macht, oreıft kurz:esart““ in dıe offene Form Sonntags-
schule-Kindergottesdienst hiıineinmodiılı- Mallet (1861) (ügt S$1e der ‚Lehre VON

zierten. Dies ırd möglıcherweıse be1 der Inneren 1ss1ıon““ ein, ebenso Wurs-
ter (1895) chäfer (1890) spricht VON01g unterbestimmt.

Die Darstellung ırd uUmMsSsSo sıcherer ‚„Dıako: (1870) und VON

und souveraäaner, Je mehr das metho- Zezschwitz (1878) rücken S1e zwıschen
dıistısche eld beackert. Auch dıie bap- schulıschen Unterricht und (Jottesdienst.
tistischen Entwicklungen Sınd ıhm VCI- Achelıs macht die Sonntagsschule MÖg-

ab den Darbysten wırd die Dar- lıcherweıise salonfähıg, elässt S1e aber
stellung apper. Freikırchen AUSs dem be1l der Inneren 1Ss1onN der Kınder-
Jenseıts der alten Evangelıschen AT gottesdienst wırd für ıhn zweıte Stufe
Al17Z sınd kaum noch Fußnoten. SOonn- des häusliıchen Katechumenates Der
tagsschularbeıt als Teı1l der Miss1ıons- Kıindergottesdienst rückt bıs 93() In dıie

kulturprotestantische Erziehungslehre,strategıe fand aber auch be1l Herrnhu-
tern, Mormonen, Christian Science, wiırd anschheßend VoNn der kaırchlich g-
Adventisten und Pfingstkırchen pragten Katechetik übernommen hat

Der Dıalog ist fortzuführen Blıcke seinen In den 1930er-Jahren verlorenen
auf 3U (!) pluralısıerte Landeskirchen (Irt in der Praktıiıschen eologıe 1Im
un deren Sonntagsschulentwicklung TUN! nıcht wıedergewonnen.
stehen AdUus Voigt hat VOT allem Berlın, Vielleicht ist Voigts uch eın Anlass,

auch darüber verstärkt nachzudenken?Bremen, Hamburg, Frankfurt un! Würt-
temberg 1m Blıck Durch se1ne Fixie- Thomas Hörnig
rung Freikirche-Landeskıirche ist dıie
„Innere Miss1ıon“ wen1g 1m Blıck Harald Beutel, DIie Sozlaltheologıe

S31, 106, IBEs deutet er W alr INnan- IThomas almers und ihre Bedeu-
ches d} die ‚„Stadtmissionen"“, dıie Lung für dıie Freikirchen. iıne Studıe
„Agenten für Innere Mıssıon", dıe IDıa- ZUT Diakonıie der Erweckungsbe-
konıssen oder Kleinkınderlehrerinnen WEBUNS. Vandenhoeck Ruprecht,
und deren bedeutender Wwı1e unerläss- Göttingen 2007 32() Seılten. Kt
lıcher Beıtrag für dıe andeskirchliche EUR 55,90
Sonntagsschulausbreitung tehlen aber Harald Beutel, selber eın Freıikıirchler
be1 Voi1gt. Ebenso mussten Beıträge aus mıt Erfahrungen 1m Bereich der Frejen
dem Pıetismus, der Erweckungsbewe- evangelıschen Gemeıinden, be1 den
SUunNg und dem „heilıgen” upperta. Mennoniten und zuletzt In eiıner baptıs-noch ergänzt werden. tischen (jemeılnde hat iıne Dissertation

Auch innerhalb der Landeskıirchen
WIEe deren Rändern wurden durchaus vorgelegt, dıie Öökumenıisches Interesse

verdient. Der schottische eologe und
Fragen VO  am „Mıss1ıon", .iınnerer MIiısSs- Soz1lalreformer IThomas Chalmers
SION“ oder „„allerınnerster 1ssı10n:° mıt (18347) gehörte den Vordenkern
grobem Ernst dıskutiert. DIie Über- der Evangelischen Allıanz als eiıner VOT-
legungen E Eiınordnung VON Sonntags- ökumenıschen Einheitsbewegung. Er
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